
Datenblätter zur technischen Übersichtsliste 

für Fahrzeug-Rückhaltesysteme 

in Deutschland 

Datenblätter Übergangselemente (ÜE) 

nach TLP ÜK 2017 

Die in den nachfolgenden Datenblättern dargestellten ÜEs  wurden von der begut-
achtenden Stelle hinsichtlich der Anforderungen an ÜE nach TLP ÜK 2017 geprüft und als 
ÜE bestätigt.  

Die dargestellten ÜE stellen den Regelaufbau dar. Änderungen der Längen oder andere 
Anpassungen aufgrund der örtlichen Gegebenheiten (wie z.B. Pfostenabstand, Pass-
stücke) sollen außerhalb der ÜE ausgeführt werden. 



 

 
 

 ÜE LT 102 ME – LT 105 ME 
ÜE – 5001 
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Das Übergangselement wird hier mit 2,5 m Länge definiert, wobei der eigentliche 
Bereich des Überganges lediglich in der Überlappung der angeschlossenen 
Bewehrungsstäbe liegt. Die Länge von 2,5 m wird hier gewählt, weil eine 
Profilverziehung von einer 0,54 m breiten Wand auf eine 0,60 m breite Wand 
vorgenommen wird. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE LT 102 ME – LT 105 ME 

Hersteller Linetech GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 LT 102 ME 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 LT 105 ME 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) Beton mit Bewehrungsstahl 

Breite des ÜE [m] 0,60 m 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,90 m 

Länge des ÜE [m] 2,50 m 

Systemgründung / -aufstellung Asphalt 

Bemerkungen 
Durchgehend eingespannt im Asphalt, 
Nut von 3 cm bzw. 3,5 cm Tiefe und  
10 cm Breite, mittig unter der BSWO 

Veröffentlicht 

15.12.2017
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Veröffentlicht 

15.12.2017



 

 
 

 ÜE LT 102 ME – LT 104 ME 
ÜE – 5002 

Seite:  1 von 2 

 

Das Übergangselement wird hier mit 4 m Länge definiert, wobei der eigentliche 
Bereich des Überganges lediglich in der Schnittstelle des Wechsels der 
Asphaltunterlage und der Überlappung der durchlaufenden angeschlossenen 
Bewehrungsstäbe liegt. Auf Grund der unterschiedlichen Anzahl der 
Bewehrungsstäbe werden die beiden oberen Bewehrungsstäbe nach unten geführt 
und Kraftschlüssig mit der durchlaufenden Bewehrung verschweißt. Die beiden 
unteren Bewehrungsstäbe enden an dem Punkt, an dem die Einspannung des 
angeschlossenen Systems beginnt. Die Länge von 4 m wird hier gewählt, weil eine 
Verziehung in der Kopfhöhe von einer 0,90 m hohen Wand auf eine 1,10 m hohe 
Wand vorgenommen wird. Die Breite ist kontinuierlich durchlaufend. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE LT 102 ME – LT 104 ME 

Hersteller Linetech GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 LT 102 ME 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 LT 104 ME 
Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) Beton mit Bewehrungsstahl 

Breite des ÜE [m] 0,54 m 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 1,10 m 

Länge des ÜE [m] 4,00 m 

Systemgründung / -aufstellung Beton und Asphalt 

Bemerkungen 
Wechsel von eingespanntem auf frei 
aufgestelltes System 
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 ÜE LT 102 ME – LT 205-10 
ÜE – 5003 
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Das Übergangselement wird hier mit 2,5 m Länge definiert, wobei der eigentliche 
Bereich des Überganges lediglich in der Schnittstelle des Wechsels der 
Asphaltunterlage und der Überlappung der angeschlossenen Bewehrungsstäbe liegt. 
Die Länge von 2,5 m wird hier gewählt, weil eine Profilverziehung von einer 0,54 m 
breiten Wand auf eine 0,60 m breite Wand vorgenommen wird. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE LT 102 ME – LT 205-10 

Hersteller Linetech GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 LT 102 ME 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 LT 205-10 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) Beton mit Bewehrungsstahl 

Breite des ÜE [m] 0,60 m 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,90 m 

Länge des ÜE [m] 2,5 m 

Systemgründung / -aufstellung Asphalt 

Bemerkungen 
Durchgehend eingespannt im Asphalt 
mit einer Nut 3,5 cm tief und 10 cm 
breit, mittig unter der BSWO 

Veröffentlicht 

15.12.2017
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Veröffentlicht 

15.12.2017



ÜE LT 105 ME – LT 205-10 
ÜE – 5004 

Seite:  1 von 2 

Das Übergangselement wird hier mit 0 m Länge definiert, da der eigentliche Bereich 
des Überganges lediglich in der Schnittstelle des Wechsels der Asphaltunterlage und 
der Überlappung der angeschlossenen Bewehrungsstäbe liegt. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE LT 105 ME – LT 205-10 

Hersteller Linetech GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 LT 105 ME 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 LT 205-10 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) Beton mit Bewehrungsstahl 

Breite des ÜE [m] 0,60 m 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,90 m 

Länge des ÜE [m] 0,00 m 

Systemgründung / -aufstellung Asphalt 

Bemerkungen 
Durchgehend eingespannt im Asphalt 
mit einer Nut 3 cm tief und 10 cm breit, 
mittig unter der BSWO 
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 ÜE LT 205-10 – LT 101 ME (Bauwerk) 
ÜE – 5005 

Seite:  1 von 2 

 

 

Das Übergangselement wird hier mit 2,5 m Länge definiert, wobei der eigentliche 
Bereich des Überganges lediglich in der Schnittstelle des Wechsels der 
Asphaltunterlage und der Überlappung der angeschlossenen Bewehrungsstäbe liegt. 
Die Länge von 2,5 m wird hier gewählt, weil eine Profilverziehung von einer 0,54 m 
breiten Wand auf eine 0,60 m breite Wand vorgenommen wird. 

Die Höhenanpassung von der Bauwerkskappe zum Streckensystem erfolgt 
entsprechend der Zeichnungen auf Seite 2 bzw. den Angaben der Einbauanleitung. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE LT 205-10 – LT 101 ME (Bauwerk) 

Hersteller Linetech GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 LT 205-10 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 LT 101 ME (Bauwerk) 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) Beton mit Bewehrungsstahl 

Breite des ÜE [m] 0,60 m 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,90 m 

Länge des ÜE [m] 2,50 m 

Systemgründung / -aufstellung Asphalt und Beton (Bauwerkskappe) 

Bemerkungen 

Wechsel von im Asphalt eingespann-
tem auf mit Schubplatten auf der 
Bauwerkskappe / Betonfundament 
befestigten System 

Veröffentlicht 

15.12.2017
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LT 101 ME (Bauwerk), H2 LT 205-10, H2 

LT 101 ME (Bauwerk), H2 

Veröffentlicht 

15.12.2017



 

 
 

 ÜE LT 205-12 – LT 205-10 
ÜE – 5006 
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Das Übergangselement besteht aus einer durchlaufenden Wand, mit durchlaufender 
Einspannung im Asphalt und durchlaufender Bewehrung. Der einzige Unterschied ist 
die Stelle, an der die Dicke der Asphaltunterlage reduziert wird. Deswegen ist dieses 
Übergangselement mit der Länge 0 angegeben. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE LT 205-12 – LT 205-10 

Hersteller Linetech GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 LT 205-12 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 LT 205-10 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) Beton mit Bewehrungsstahl 

Breite des ÜE [m] 0,60 m 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,90 m 

Länge des ÜE [m] 0,00 m 

Systemgründung / -aufstellung Asphalt 

Bemerkungen 
Durchgehend eingespannt im Asphalt 
mit einer Nut 3 cm tief und 10 cm breit, 
mittig unter der BSWO 

 

Veröffentlicht 

15.12.2017



Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 02.04.2020 

ÜE DB 80F 6m K180SW – DB 80AS-R 
ÜE – 5007 

Seite:  1 von 3 

Die Verbindung ÜE DB 80F 6m K180SW – DB 80AS-R ist ein Übergangselement zur 
Verbindung der beiden angeschlossenen Schutzeinrichtungen DB 80F 6m K180SW 
und DB 80AS-R. Das Element besteht aus 2 Betonschutzwandfertigteilen mit je einer 
Länge von je 6 m. Die Gründung entspricht der der angeschlossenen Schutzeinrich-
tung DB 80F 6m K180SW (4 Rammdorne in verdichtetem Untergrund). 

Die Verbindung erfolgt durch das Einhaken des Zugband Kupplungs-Systems K180, 
welches in beiden Schutzeinrichtungen als Verbindung zwischen den Betonschutz-
wand-Fertigteilen verwendet wird. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE DB 80F 6m K180SW – DB 80AS-R 

Hersteller DELTA BLOC Deutschland GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 DB 80F 6m K180SW, H2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 DB 80AS-R, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton C30/37 XC4, XD3, XF4, WA, 
Bewehrungsstahl 

Breite des ÜE [m] 0,40 – 0,60 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 – 0,80 + Kappenhöhe 

Länge des ÜE [m] 12,0 

Systemgründung / -aufstellung 
Verankerung im Untergrund mit 4 
Rammdornen 

Bemerkungen 

Das System DB 80F 6m K180SW 
wurde für die Aufstellung auf Asphalt 
modifiziert (Prot. Nr. 62636 TÜV Süd 
vom 11.01.2016). Hierzu sind Kern-
bohrungen im Asphalt für die Ramm-
dorne vorzusehen. Die zugehörige 
Ausführung des ÜE wird auf Seite 3 
dargestellt. 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 02.04.2020 

ÜE DB 80F 6m K180SW – DB 80AS-R 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 02.04.2020 
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ÜE DB 100 - DB 100AS-R 

ÜE – 5008 

Seite:  1 von 2 

 

 

Die Verbindung ÜE DB 100 - DB 100AS-R ist ein Übergangselement zur Verbindung 
der beiden angeschlossenen Schutzeinrichtungen DB 100 und dem Bauwerkssystem 
DB 100AS-R. Das ÜE besteht aus 3 Betonschutzwandfertigteilen mit je einer Länge 
von 6 m. Die Gründung der ÜE entspricht der der angeschlossenen Schutzeinrichtung 
DB 100AS-R (1 Klebeankerstange M16 zur Lagesicherung je Element). 

Die Verbindung erfolgt durch das Einhaken des Zugband Kupplungs-Systems K280, 
welches in beiden Schutzeinrichtungen als Verbindung zwischen den Betonschutz-
wand-Fertigteilen verwendet wird. 

Bezeichnung der Übergangskonstruktion ÜE DB 100 - DB 100AS-R 

Hersteller DELTA BLOC Deutschland GmbH  

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 DB 100, H4b  

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 DB 100AS-R, H4b  

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,70 – 0,58 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 
1,00 – 1,00 + Höhe Bauwerkskappe 
(7,5 cm) 

Länge des ÜE [m] 18,03 

Systemgründung / -aufstellung 
Lagesicherung durch 3 Klebeanker-
stangen M16 in Asphalt 

Bemerkungen  

  

Veröffentlicht 

28.01.2020
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Veröffentlicht 

28.01.2020



 

 
 

 ÜE ESP 2.0 – Eco-Safe 2.0 
ÜE – 5010 
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Die Länge des einseitigen gerammten Übergangselementes beträgt 0,0 m. Das System ist 
gekennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlossenen Stahlschutzein-
richtungen ESP 2.0, N2 und Eco-Safe 2.0, N2, die aus korrosionsgeschützt ausgeführten 
Bauteilen nach RAL-RG 620 bestehen. Die Holme sind überlappend angeordnet, mit Schrau-
ben untereinander verbunden und am C-100-Pfosten (Länge 1,7 m) verschraubt. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE ESP 2.0 – Eco-Safe 2.0 

Hersteller 
Studiengesellschaft für Stahlschutz-
planken e.V. 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 ESP 2.0 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Eco-Safe 2.0 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR, S355JR (Pfosten) 

Breite des ÜE [m] 0,18 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 

Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des Übergangselementes 
erfolgen. 

  

Veröffentlicht 

15.12.2017



 

 
 

 ÜE ESP 2.0 – Eco-Safe 2.0 
ÜE – 5010 

Seite:  2 von 2 

 
 

Veröffentlicht 

15.12.2017



 

 

 
 

 ÜE Eco-Safe 4.0 – ESP 2.0 
ÜE – 5011 
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Die Länge des einseitigen gerammten Übergangselementes beträgt 0,0 m. Das System ist 
gekennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlossenen Stahlschutzein-
richtungen Eco-Safe 4.0, N2 und ESP 2.0, N2, die aus korrosionsgeschützt ausgeführten 
Bauteilen nach RAL-RG 620 bestehen. Die Holme sind überlappend angeordnet, mit Schrau-
ben untereinander verbunden und am C-100-Pfosten (Länge 1,7 m) verschraubt. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE Eco-Safe 4.0 – ESP 2.0 

Hersteller 
Studiengesellschaft für Stahlschutz-
planken e.V. 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Eco-Safe 4.0 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 ESP 2.0 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR, S355JR (Pfosten) 

Breite des ÜE [m] 0,18 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 

Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des Übergangselementes 
erfolgen. 

  

Veröffentlicht 

15.12.2017
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Veröffentlicht 

15.12.2017



 

 

 
 

 ÜE ESP Plus 2.0 – Eco-Safe 2.0 
ÜE – 5012 
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Hinweis: Bei Ausführung mit A-Profil-Holm, entfällt der baubedingte Überstand des Verstärkungshol-
mes (siehe nachfolgende Zeichnungen). 

Die Länge des einseitigen gerammten Übergangselementes beträgt 0,0 m. Das System ist 
gekennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlossenen Stahlschutzein-
richtungen ESP Plus 2.0, N2 und Eco-Safe 2.0, N2, die aus korrosionsgeschützt ausgeführ-
ten Bauteilen nach RAL-RG 620 bestehen. Die Holme sind überlappend angeordnet, mit 
Schrauben untereinander verbunden und am C-100-Pfosten (Länge 1,7 m) verschraubt. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE ESP Plus 2.0 – Eco-Safe 2.0 

Hersteller Studiengesellschaft für Stahlschutz-
planken e.V. 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 ESP Plus 2.0 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Eco-Safe 2.0 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR, S355JR (Pfosten) 

Breite des ÜE [m] 0,18 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 

Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des Übergangselementes 
erfolgen. 

  

Hier: Ausführung mit B-Profil Holm 

Veröffentlicht 

15.12.2017



 

 

 
 

 ÜE ESP Plus 2.0 – Eco-Safe 2.0 
ÜE – 5012 

Seite:  2 von 3 

 

  

Veröffentlicht 

15.12.2017
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Veröffentlicht 

15.12.2017



 

 

  
 

 ÜE Eco-Safe 2.0 – Eco-Safe 1.33 (N2) 
ÜE – 5013 

Seite:  1 von 2 

Die Länge des einseitigen gerammten Übergangselementes beträgt 0,0 m. Das System ist 
gekennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden bis auf den Pfostenabstand bauglei-
chen, angeschlossenen Stahlschutzeinrichtungen Eco-Safe 2.0, N2 und Eco-Safe 1.33, N2, 
die aus korrosionsgeschützt ausgeführten Bauteilen nach RAL-RG 620 bestehen. Die Holme 
sind überlappend angeordnet, mit Schrauben untereinander verbunden und am C-100-
Pfosten (Länge 1,7 m) verschraubt. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE Eco-Safe 2.0 – Eco-Safe 1.33 (N2) 

Hersteller Studiengesellschaft für Stahlschutz-
planken e.V. 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Eco-Safe 2.0 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Eco-Safe 1.33 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR, S355JR (Pfosten) 

Breite des ÜE [m] 0,14 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 

Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des Übergangselementes 
erfolgen. 
ÜE gilt auch für Aufhaltestufe H1 
(ÜE – 5021) 

  

Veröffentlicht 

15.12.2017
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Veröffentlicht 

15.12.2017



 

 

  
 

 ÜE Eco-Safe 1.33 – SR ES 1.0 (N2) 
ÜE – 5014 

Seite:  1 von 2 

 

Die Länge des einseitigen gerammten Übergangselementes beträgt 0,0 m. Das System ist 
gekennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlossenen Stahlschutzein-
richtungen Eco-Safe 1.33, N2 und SR ES 1.0, N2, die aus korrosionsgeschützt ausgeführten 
Bauteilen nach RAL-RG 620 bestehen. Die Holme sind überlappend angeordnet, mit Schrau-
ben untereinander verbunden und am C-125-Pfosten (Länge 1,75 m) verschraubt. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE Eco-Safe 1.33 – SR ES 1.0 (N2) 

Hersteller Studiengesellschaft für Stahlschutz-
planken e.V. 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Eco-Safe 1.33 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 SR ES 1.0 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR, S355JR (Pfosten) 

Breite des ÜE [m] 0,21 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 

Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des Übergangselementes 
erfolgen. 
ÜE gilt auch für Aufhaltestufe H1 
(ÜE – 5026) 

  

Veröffentlicht 

15.12.2017
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Veröffentlicht 

15.12.2017



 

 

  
 

 ÜE Eco-Safe 1.33 – ESP Plus W1 
ÜE – 5015 

Seite:  1 von 3 

 
Hinweis: Bei Ausführung mit A-Profil-Holm, entfällt der baubedingte Überstand des Verstärkungshol-
mes (siehe nachfolgende Zeichnungen). 

Die Länge des einseitigen gerammten Übergangselementes beträgt 0,0 m. Das System ist 
gekennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlossenen Stahlschutzein-
richtungen Eco-Safe 1.33, N2 und ESP Plus W1, N2, die aus korrosionsgeschützt ausgeführ-
ten Bauteilen nach RAL-RG 620 bestehen. Die Holme sind überlappend angeordnet, mit 
Schrauben untereinander verbunden und am C-100-Pfosten (Länge 1,7 m) verschraubt. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE Eco-Safe 1.33 – ESP Plus W1 

Hersteller Studiengesellschaft für Stahlschutz-
planken e.V. 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Eco-Safe 1.33 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 ESP Plus W1 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR, S355JR (Pfosten) 

Breite des ÜE [m] 0,18 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 

Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des Übergangselementes 
erfolgen. 

  

Hier: Ausführung mit B-Profil Holm 

Veröffentlicht 

15.12.2017
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 ÜE SR ES 1.0 – ESP Plus W1 
ÜE – 5016 

Seite:  1 von 3 

 
Hinweis: Bei Ausführung mit A-Profil-Holm, entfällt der baubedingte Überstand des Verstärkungshol-
mes (siehe nachfolgende Zeichnungen). 

Die Länge des einseitigen gerammten Übergangselementes beträgt 0,0 m. Das System ist 
gekennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlossenen Stahlschutzein-
richtungen SR ES 1.0, N2 und ESP Plus W1, N2, die aus korrosionsgeschützt ausgeführten 
Bauteilen nach RAL-RG 620 bestehen. Die Holme sind überlappend angeordnet, mit Schrau-
ben untereinander verbunden und am C-125-Pfosten (Länge 1,75 m) verschraubt. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE SR ES 1.0 – ESP Plus W1 

Hersteller 
Studiengesellschaft für Stahlschutz-
planken e.V. 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 SR ES 1.0 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 ESP Plus W1 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR, S355JR (Pfosten) 

Breite des ÜE [m] 0,21 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 

Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des Übergangselementes 
erfolgen. 

  

Ausführung mit B-Profil Holm 

Veröffentlicht 

15.12.2017
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Veröffentlicht 

15.12.2017
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Das gerammte einseitige Übergangselement besteht aus korrosionsgeschützt 
ausgeführten Bauteilen nach RAL-RG 620 und verbindet die 
Stahlschutzeinrichtungen EDSP 2.0, H1 und Eco-Safe 2.0, H1/L1. Das 4,0 m lange 
Übergangselement ist gekennzeichnet durch die in einem Abstand von 2,0 m 
gerammten Pfosten (1 x C-100-Profil Länge 1,7 m und 2 x Sigma-Profil Länge 1,9 m) 
und den am Pfosten bzw. am Abstandhalter angebrachten B-Profil-Holm (alternativ: 
A-Profil-Holm). Die Holme sind überlappend angeordnet und mit Schrauben 
verbunden. Der Abspanngurt wird zum Schutzplankenholm nach vorne geführt und 
mit diesem verschraubt. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE EDSP 2.0 – Eco-Safe 2.0 

Hersteller 
Studiengesellschaft für 
Stahlschutzplanken e.V. 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 EDSP 2.0 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Eco-Safe 2.0 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR, S355JR (C-100-Pfosten) 

Breite des ÜE [m] 0,50 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 

Länge des ÜE [m] 4,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des Übergangselementes 
erfolgen. 
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Das gerammte einseitige Übergangselement besteht aus korrosionsgeschützt 
ausgeführten Bauteilen nach RAL-RG 620 und verbindet die 
Stahlschutzeinrichtungen Eco-Safe 2.0, H1/L1 und EDSP 1.33, H1. Das 4,0 m lange 
Übergangselemet ist gekennzeichnet durch die in einem Abstand von 1,33 m 
gerammten Pfosten (1 x C-100-Profil Länge 1,7 m und 3 x Sigma-Profil Länge 1,9 m) 
und den am Pfosten bzw. am Abstandhalter angebrachten B-Profil-Holm (alternativ: 
A-Profil-Holm). Die Holme sind überlappend angeordnet und mit Schrauben 
verbunden. Der Abspanngurt wird zum Schutzplankenholm nach vorne geführt und 
mit diesem verschraubt. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE Eco-Safe 2.0 – EDSP 1.33 

Hersteller 
Studiengesellschaft für 
Stahlschutzplanken e.V. 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Eco-Safe 2.0 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 EDSP 1.33 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR, S355JR (C-100-Pfosten) 

Breite des ÜE [m] 0,50 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 

Länge des ÜE [m] 4,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des Übergangselementes 
erfolgen. 
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 ÜE Eco-Safe 2.0 – SR ES 1.33 (H1/L1) 
ÜE – 5020 

Seite:  1 von 2 

 

Die Länge der einseitigen gerammten Übergangskonstruktion beträgt 0,0 m. Das System ist 
gekennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlossenen Stahlschutzein-
richtungen Eco-Safe 2.0, H1/L1 und SR ES 1.33, H1/L1, die aus korrosionsgeschützt ausge-
führten Bauteilen nach RAL-RG 620 bestehen. Die Holme sind überlappend angeordnet, mit 
Schrauben untereinander verbunden und am C-125-Pfosten (Länge 1,75 m) verschraubt. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE Eco-Safe 2.0 – SR ES 1.33 (H1/L1) 

Hersteller Studiengesellschaft für Stahlschutz-
planken e.V. 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Eco-Safe 2.0 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 SR ES 1.33 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR, S355JR (Pfosten) 

Breite des ÜE [m] 0,21 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 

Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des Übergangselementes 
erfolgen. 
ÜE gilt auch für Aufhaltestufe N2 
(ÜE – 5044) 

  

Veröffentlicht 

15.12.2017
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 ÜE Eco-Safe 2.0 – Eco-Safe 1.33 (H1/L1) 
ÜE – 5021 

Seite:  1 von 2 

 

Die Länge des einseitigen gerammten Übergangselementes beträgt 0,0 m. Das System ist 
gekennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden bis auf den Pfostenabstand bauglei-
chen, angeschlossenen Stahlschutzeinrichtungen Eco-Safe 2.0, H1/L1 und Eco-Safe 1.33, 
H1/L1, die aus korrosionsgeschützt ausgeführten Bauteilen nach RAL-RG 620 bestehen. Die 
Holme sind überlappend angeordnet, mit Schrauben untereinander verbunden und am C-
100-Pfosten (Länge 1,7 m) verschraubt. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
ÜE Eco-Safe 2.0 – Eco-Safe 1.33 
(H1/L1) 

Hersteller 
Studiengesellschaft für Stahlschutz-
planken e.V. 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Eco-Safe 2.0 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Eco-Safe 1.33 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR, S355JR (Pfosten) 

Breite des ÜE [m] 0,14 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 

Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des Übergangselementes 
erfolgen. 
Das Übergangselement wurde vor Ein-
führung der TLP ÜK 2017 als Über-
gangskonstruktion begutachtet. 
 
ÜE gilt auch für Aufhaltestufe N2 
(ÜE – 5013) 

  

Veröffentlicht 

15.12.2017
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Das gerammte einseitige Übergangselement besteht aus korrosionsgeschützt 
ausgeführten Bauteilen nach RAL-RG 620 und verbindet die 
Stahlschutzeinrichtungen EDSP 1.33, H1 und Eco-Safe 1.33, H1/L1. Das 4,0 m lange 
Übergangselement ist gekennzeichnet durch die in einem Abstand von 1,33 m 
gerammten Pfosten (1 x C-100-Profil Länge 1,7 m und 3 x Sigma-Profil Länge 1,9 m) 
und den am Pfosten bzw. am Abstandhalter angebrachten B-Profil-Holm (alternativ: 
A-Profil-Holm). Die Holme sind überlappend angeordnet und mit Schrauben 
verbunden. Der Abspanngurt wird zum Schutzplankenholm nach vorne geführt und 
mit diesem verschraubt. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE EDSP 1.33 – Eco-Safe 1.33 

Hersteller 
Studiengesellschaft für 
Stahlschutzplanken e.V. 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 EDSP 1.33 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Eco-Safe 1.33 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR, S355JR (C-100-Pfosten) 

Breite des ÜE [m] 0,50 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 

Länge des ÜE [m] 4,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des Übergangselementes 
erfolgen. 
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 ÜE SR ES 1.33 – Eco-Safe 1.33 (H1/L1) 
ÜE – 5025 

Seite:  1 von 2 

 

Die Länge des einseitigen gerammten Übergangselementes beträgt 0,0 m. Das System ist 
gekennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlossenen Stahlschutzein-
richtungen SR ES 1.33, H1/L1 und Eco-Safe 1.33, H1/L1, die aus korrosionsgeschützt ausge-
führten Bauteilen nach RAL-RG 620 bestehen. Die Holme sind überlappend angeordnet, mit 
Schrauben untereinander verbunden und am C-125-Pfosten (Länge 1,75 m) verschraubt. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
ÜE SR ES 1.33 – Eco-Safe 1.33 
(H1/L1) 

Hersteller Studiengesellschaft für Stahlschutz-
planken e.V. 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 SR ES 1.33 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Eco-Safe 1.33 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR, S355JR (Pfosten) 

Breite des ÜE [m] 0,21 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 

Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des Übergangselementes 
erfolgen. 
ÜE gilt auch für Aufhaltestufe N2  
(ÜE – 5048). 

  

Veröffentlicht 

15.12.2017
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Die Länge des einseitigen gerammten Übergangselementes beträgt 0,0 m. Das System ist 
gekennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlossenen Stahlschutzein-
richtungen Eco-Safe 1.33, H1/L1 und SR ES 1.0, H1/L1, die aus korrosionsgeschützt ausge-
führten Bauteilen nach RAL-RG 620 bestehen. Die Holme sind überlappend angeordnet, mit 
Schrauben untereinander verbunden und am C-125-Pfosten (Länge 1,75 m) verschraubt. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE Eco-Safe 1.33 – SR ES 1.0 (H1/L1) 

Hersteller Studiengesellschaft für Stahlschutz-
planken e.V. 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Eco-Safe 1.33 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 SR ES 1.0 

Charakteristisches Material des ÜE S235JR, S355JR (Pfosten) 

Breite des ÜE [m] 0,21 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 

Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des Übergangselementes 
erfolgen. 
ÜE gilt auch für Aufhaltestufe N2 
(ÜE – 5014) 

  

Veröffentlicht 

15.12.2017
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Das gerammte einseitige Übergangselement besteht aus korrosionsgeschützt ausgeführten 
Bauteilen nach RAL-RG 620 und verbindet die Stahlschutzeinrichtungen SR Eco 1A/MÜF, H2 
und SR Eco BW, H2. Das 8,0 m lange Übergangselement ist gekennzeichnet durch die in 
einem Pfostenabstand von 2,0 m gerammten C-125-Pfosten (Länge 1,9 m), die mit den Pfos-
ten verschraubten Deformationselemente und die an diesen angebrachten Holme. Die Holme 
sind überlappend angeordnet und mit Schrauben verbunden. Über einen Befestigungswinkel 
ist das unten offen gestaltete Kastenprofil am Pfosten verschraubt. Die stumpf gestoßenen 
Kastenprofilstöße werden passförmig durch innen angeordneten Stoßverbinder miteinander 
verbunden. Im Bereich des ÜE erfolgt ein Versatz des Kastenprofilholms in der Höhe von 10 
cm (Einbauhöhe bei SR Eco BW 0,8 m am System gemessen bzw. 0,9 m auf Fahrbahn be-
zogen, bei SR Eco 1A/MÜF 1,0 m). 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE SR Eco 1A/MÜF – SR Eco BW 

Hersteller 
Studiengesellschaft für Stahlschutz-
planken e.V. 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 SR Eco 1A/MÜF 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 SR Eco BW 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR, S355JR (Pfosten) 

Breite des ÜE [m] 0,45 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 1,00 

Länge des ÜE [m] 8,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt / geschraubt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des Übergangselementes 
erfolgen. 
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ÜE SR Eco doppelt BW – SR Eco doppelt 
ÜE – 5028 

Seite:  1 von 3 

Die Länge des doppelseitigen gerammten Übergangselementes beträgt 0,0 m. Das 
System ist gekennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlossenen 
Stahlschutzeinrichtungen SR Eco doppelt, H2 und SR Eco doppelt BW, H2, die aus 
korrosionsgeschützt ausgeführten Bauteilen nach RAL-RG 620 bestehen. Die Holme 
sind überlappend angeordnet und mit Schrauben verbunden. An den beiden Holmen 
ist jeweils ein Deformationselement angebracht, das mit dem C-125-Pfosten (Länge 
1,9 m) verschraubt ist. Über einen Befestigungswinkel ist der unten offen gestaltete 
Kastenprofil-Holmstrang am Pfosten verschraubt. Die stumpf gestoßenen 
Kastenprofil-Stöße werden passförmig durch innen angeordnete Stoßverbinder 
miteinander verbunden. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE SR Eco doppelt BW – SR Eco doppelt 

Hersteller Studiengesellschaft für 
Stahlschutzplanken e.V. 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 SR Eco doppelt 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 SR Eco doppelt BW 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR, S355JR (Pfosten) 

Breite des ÜE [m] 0,70 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,90 

Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt / geschraubt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des Übergangselementes 
erfolgen. 
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 ÜE SR Eco HS – SR Eco HS SF 
ÜE – 5029 
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Die Länge des einseitigen gerammten Übergangselementes beträgt 0,0 m. Das System ist 
gekennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlossenen Stahlschutzein-
richtungen SR Eco HS, H2 und SR Eco HS SF, H2, die aus korrosionsgeschützt ausgeführ-
ten Bauteilen nach RAL-RG 620 bestehen. Die Holme sind überlappend angeordnet und mit 
Schrauben verbunden. Am Holm ist ein Deformationselement angebracht, das mit dem C-
125-Pfosten (Länge 1,9 m) verschraubt ist. Über einen Befestigungswinkel ist der unten offen 
gestaltete Kastenprofil-Holmstrang einschließlich Verstärkung am Pfosten verschraubt. Die 
stumpf gestoßenen Kastenprofil-Stöße werden passförmig durch innen angeordnete Stoß-
verbinder miteinander verbunden. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE SR Eco HS – SR Eco HS SF 

Hersteller 
Studiengesellschaft für Stahlschutz-
planken e.V. 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 SR Eco HS 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 SR Eco HS BW 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR, S355JR (Pfosten) 

Breite des ÜE [m] 0,37 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,90 

Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt / geschraubt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des Übergangselementes 
erfolgen. 
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 LT 205-10 – LT 103 ME 
ÜE – 5030 

Seite:  1 von 2 

 

 
Die Länge des ÜE beträgt 2,5 m, weil eine Profilverziehung von einer 0,54 m breiten 
Wand auf eine 0,60 m breite Wand vorgenommen wird. 

Bezeichnung des Übergangselementes LT 205-10 – LT 103 ME 

Hersteller Linetech GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 LT 205-10 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 LT 103 ME 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) Beton mit Bewehrungsstahl 

Breite des ÜE [m] 0,60 m 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,90 m 

Länge des ÜE [m] 2,50 m 

Systemgründung / -aufstellung Asphalt und Beton 

Bemerkungen Wechsel von eingespanntem auf frei 
aufgestelltes System 
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 LT 205-10 – LT 104 ME 
ÜE – 5031 

Seite:  1 von 2 

 

 

Die Länge des Übergangselementes beträgt 4,50 m, weil eine Profilverziehung von 
einer 0,54 m breiten und 1,10 m hohen Wand auf eine 0,60 m breite und 0,9 m hohe 
Wand vorgenommen wird. 

Bezeichnung des Übergangselementes LT 205-10 – LT 104 ME 

Hersteller Linetech GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 LT 205-10 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 LT 104 ME 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) Beton mit Bewehrungsstahl 

Breite des ÜE [m] 0,60 m 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 1,10 m 

Länge des ÜE [m] 4,50 m 

Systemgründung / -aufstellung Asphalt und Beton 

Bemerkungen Wechsel von eingespanntem auf frei 
aufgestelltes System 

  

Veröffentlicht 

15.12.2017
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Die beiden doppelseitigen Betonschutzwände Step 90 (Bestand) und LT 102 ME 
werden in Ortbetonbauweise im Step Profil mit einem Gleitschalungsfertiger herge-
stellt und auf Asphalt aufgestellt. Das Übergangselement wird mittels Systemscha-
lung von Hand hergestellt. Die Verankerung beider Systeme mit der Unterlage erfolgt 
über eine unter der Wand in der Unterlage befindliche Nut. Die Bewehrung wird zu 
einem durchlaufenden Zugband verbunden bzw. ein Bewehrungsstab endet mit der 
erforderlichen Verankerungslänge im ÜE (siehe Zeichnung). 
 

Bezeichnung des Übergangselementes Step 90 (Bestand) auf LT 102 ME 

Hersteller Linetech GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Step 90 (Bestand) 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 LT 102 ME 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) Beton mit Bewehrungsstahl 

Breite des ÜE [m] 0,54 m 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,90 m 

Länge des ÜE [m] 1,00 m 

Systemgründung / -aufstellung Asphalt 

Bemerkungen 

Durchgehend eingespannt im Asphalt, 
Wechsel von Nut mit 5 cm Tiefe über 
gesamte Breite auf 3,5 cm Tiefe und 10 
cm Breite entsprechend Zeichnung. 

  

Veröffentlicht 

01.08.2018
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Die beiden doppelseitigen Betonschutzwände Step 90 (Bestand) und LT 103 ME 
werden in Ortbetonbauweise im Step Profil mit einem Gleitschalungsfertiger herge-
stellt und auf Asphalt aufgestellt. Das Übergangselement wird mittels Systemscha-
lung von Hand hergestellt. Die Verankerung der Step 90 (Bestand) mit der Unterlage 
erfolgt über eine unter der Wand in der Unterlage befindliche Nut über die gesamte 
Systembreite. Die LT 103 ME ist frei aufgestellt. Die Bewehrung wird zu einem durch-
laufenden Zugband verbunden bzw. vier Bewehrungsstäbe enden mit der erforder-
lichen Verankerungslänge im ÜE (siehe Zeichnung).
 

Bezeichnung des Übergangselementes Step 90 (Bestand) auf LT 103 ME 

Hersteller Linetech GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Step 90 (Bestand) 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 LT 103 ME 
Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) Beton mit Bewehrungsstahl 

Breite des ÜE [m] 0,54 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,90 

Länge des ÜE [m] 1,00 

Systemgründung / -aufstellung Einspannung in Asphalt bzw. frei 
aufgestellt 

Bemerkungen Wechsel von eingespanntem auf frei 
aufgestelltes System 

Veröffentlicht 

01.08.2018
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Die beiden doppelseitigen Betonschutzwände Step 90 (Bestand) und LT 104 ME 
werden in Ortbetonbauweise im Step Profil mit einem Gleitschalungsfertiger herge-
stellt und auf Asphalt aufgestellt. Das Übergangselement wird mittels Systemscha-
lung von Hand hergestellt. Die Verankerung der Step 90 (Bestand) mit der Unterlage 
erfolgt über eine unter der Wand in der Unterlage befindliche Nut über die gesamte 
Systembreite. Die LT 104 ME wird mittels Schubplatten auf dem Betonfundament 
befestigt. Die Bewehrung wird zu einem durchlaufenden Zugband verbunden bzw. 10 
Bewehrungsstäbe enden mit der erforderlichen Verankerungslänge im ÜE (siehe 
Zeichnung). 

 

 

Bezeichnung des Übergangselementes Step 90 (Bestand) auf LT 104 ME 

Hersteller Linetech GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Step 90 (Bestand) 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 LT 104 ME 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) Beton mit Bewehrungsstahl 

Breite des ÜE [m] 0,54 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 1,10 

Länge des ÜE [m] 4,00 

Systemgründung / -aufstellung 
Einspannung in Asphalt bzw. mit 
Schubplatten auf Betonfundament 
befestigt 

Bemerkungen - 
  

Veröffentlicht 

01.08.2018
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Die doppelseitige Betonschutzwand Step 90 (Bestand) und die einseitige Beton-
schutzwand LT 105 ME werden in Ortbetonbauweise im Step Profil mit einem 
Gleitschalungsfertiger hergestellt und auf Asphalt aufgestellt. Das Übergangselement 
wird in Handschalung hergestellt. Die Profilverziehung im ÜE wird mit 1:20 oder 
flacher ausgeführt. Die Verankerung beider Systeme mit der Unterlage erfolgt über 
eine unter der Wand in der Unterlage befindliche Nut. Die Bewehrung wird zu einem 
durchlaufenden Zugband verbunden bzw. ein Bewehrungsstab endet im ÜE (siehe 
Zeichnung). 

 

Bezeichnung des Übergangselementes Step 90 (Bestand) – LT 105 ME 

Hersteller Linetech GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Step 90 (Bestand) 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 LT 105 ME 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) Beton mit Bewehrungsstahl 

Breite des ÜE [m] 0,60 m 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,90 m 

Länge des ÜE [m] 1,20 m 

Systemgründung / -aufstellung Einspannung in Asphalt 

Bemerkungen  
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Die beiden doppelseitigen Betonschutzwände Step 90 (Bestand) und LT 106 ME 
werden in Ortbetonbauweise im Step Profil mit einem Gleitschalungsfertiger 
hergestellt und auf Asphalt aufgestellt. Das Übergangselement wird in Handschalung 
hergestellt. Die Profilverziehung im ÜE wird mit 1:20 oder flacher ausgeführt. Die 
Verankerung beider Systeme mit der Unterlage erfolgt über eine unter der Wand in 
der Unterlage befindliche Nut. Die Bewehrung wird zu einem durchlaufenden 
Zugband verbunden bzw. ein Bewehrungsstab endet im ÜE (siehe Zeichnung). 

 

Bezeichnung des Übergangselementes Step 90 (Bestand) – LT 106 ME 

Hersteller Linetech GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Step 90 (Bestand) 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 LT 106 ME 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) Beton mit Bewehrungsstahl 

Breite des ÜE [m] 0,745 m 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,90 m 

Länge des ÜE [m] 2,00 m 

Systemgründung / -aufstellung Einspannung in Asphalt 

Bemerkungen  
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Die doppelseitige Betonschutzwand Step 90 (Bestand) und die einseitige Beton-
schutzwand LT 205-10 werden in Ortbetonbauweise im Step Profil mit einem Gleit-
schalungsfertiger hergestellt und auf Asphalt aufgestellt. Das Übergangselement wird 
mittels Systemschalung von Hand hergestellt. Die Profilverziehung im ÜE wird mit 
1:20 oder flacher ausgeführt. Die Verankerung beider Systeme mit der Unterlage 
erfolgt über eine unter der Wand in der Unterlage befindliche Nut. Die Bewehrung 
wird zu einem durchlaufenden Zugband verbunden bzw. ein Bewehrungsstab endet 
mit der erforderlichen Verankerungslänge im ÜE (siehe Zeichnung). 
 

Bezeichnung des Übergangselementes Step 90 (Bestand) auf LT 205-10 

Hersteller Linetech GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Step 90 (Bestand) 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 LT 205-10 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) Beton mit Bewehrungsstahl 

Breite des ÜE [m] 0,60 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,90 

Länge des ÜE [m] 2,00 

Systemgründung / -aufstellung Einspannung in Asphalt 

Bemerkungen 

Durchgehend eingespannt im Asphalt, 
Wechsel von Nut mit 5 cm Tiefe über 
gesamte Breite auf 3 cm Tiefe und 10 
cm Breite entsprechend Zeichnung. 

  

Veröffentlicht 

01.08.2018
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 27.01.2022 

ÜE Step 90 (Bestand), H2 – LT 205-12, H2 
ÜE – 5038 

Seite:  1 von 3 

Die doppelseitige Betonschutzwand Step 90 (Bestand) und die einseitige Beton-
schutzwand LT 205-10 werden in Ortbetonbauweise im Step Profil mit einem Gleit-
schalungsfertiger hergestellt und auf Asphalt aufgestellt. Das Übergangselement wird 
mittels Systemschalung von Hand hergestellt. Die Profilverziehung im ÜE wird mit 1:20 
oder flacher ausgeführt. Die Verankerung beider Systeme mit der Unterlage erfolgt 
über eine unter der Wand in der Unterlage befindliche Nut. Die Bewehrung wird zu 
einem durchlaufenden Zugband verbunden bzw. ein Bewehrungsstab endet mit der 
erforderlichen Verankerungslänge im ÜE (siehe Zeichnung). 

Bezeichnung des Übergangselementes Step 90 (Bestand), H2 – LT 205-12, H2 
Hersteller Linetech GmbH & Co. KG 
angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Step 90 (Bestand), H2 
angeschlossene Schutzeinrichtung 2 LT 205-12, H2 
Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) Beton mit Bewehrungsstahl 

Breite des ÜE [m] 0,60 
Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,90 
Länge des ÜE [m] 2,00 
Systemgründung / -aufstellung Einspannung in Asphalt 

Bemerkungen 

Durchgehend eingespannt im Asphalt, 
Wechsel von Nut mit 5 cm Tiefe über 
gesamte Breite auf 3 cm Tiefe und 10 cm 
Breite entsprechend Zeichnung. 

Für die LT 205-12 wurde die Modifikation mit 
Aufstellung auf Streifenfundament bestätigt 
(BASt-VGVFBSWO-2017017 vom 
11.01.2022).  
Die zugehörige Ausführung des ÜE wird auf 
Seite 3 als Variante dargestellt. 

Veröffentlicht 

03.03.2022
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Die Länge des Übergangselementes beträgt 2,5 m, weil eine Profilverziehung von 
einer 0,54 m breiten Wand auf eine 0,60 m breite Wand vorgenommen wird. 

Bezeichnung des Übergangselementes LT 205-12 – LT 103 ME 

Hersteller Linetech GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 LT 205-12 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 LT 103 ME 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) Beton mit Bewehrungsstahl 

Breite des ÜE [m] 0,60 m 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,90 m 

Länge des ÜE [m] 2,50 m 

Systemgründung / -aufstellung Asphalt und Beton 

Bemerkungen Wechsel von eingespanntem auf frei 
aufgestelltes System 

  

Veröffentlicht 

15.12.2017
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